
 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

gemäß § 45 K-AGO 
über die 30. Sitzung des Gemeinderates 

am Dienstag, 09. Dezember 2025 um 16:30 Uhr 
im Schlossstadel Keutschach 

 
Anwesend:  
 
Bürgermeister: Gerhard Oleschko 
 
Gemeinderatsmitglieder: 
SPÖ:  Vzbgm. Karl Dovjak 

GR Alois Spitzer 
GR Georg Tazoll 
GRIn Maria Struger 
GR Thomas Miksche, Bsc. 
GRIn Charlotte Perner-Winkler 
GR Helge Dobnig 

ÖVP:  Vzbgm. Clement Leitner, MSc. 
GR Jürgen Moser 
GRIn Doris Veratschnig 
GR Armin Safron 
GR Mag. Robert Primschitz  

TK:   GR Gottfried Holliber  
GRIn Mag. Sandra del Fabro 
GR Michael Guder  
GR Günther Bauer  

GEL:  GRIn Mag. Dorothea Seebacher  
KL:   GR Josef Mothe 
 
Amtsleitung:   Mag. Kerstin Gruber 
 
Bauamtsleitung: Christoph Haimburger 
 
Ferner von der Verwaltung: 
Gloria Schellander 
  
 
Auf der jeweiligen Parteiliste allenfalls weiter vorne gereihte nicht anwesende Ersatzmitglieder des 
Gemeinderates werden wegen Verhinderung als „entschuldigt" zur Kenntnis genommen. Die 
entschuldigt abwesenden Mitglieder des Gemeinderates waren durch die in Betracht kommenden 
Ersatzmitglieder vertreten. 
 
Vorsitz:   Gerhard Oleschko 
 
Schriftführerin:  Gloria Schellander 
 

Beginn: 16:33 Uhr   Ende: 17:06 Uhr 
 
 
 



 
 

Diese Niederschrift enthält entsprechend den Vorgaben der K-AGO eine Zusammenfassung des 
Verlaufes der Gemeinderatsitzung, die zu den einzelnen Tagesordnungspunkten notwendigen 
Sachverhaltsdarstellungen (diese können auch in Form der den Gemeinderatsmitgliedern zur 
Verfügung gestellten Unterlagen als Beilagen zur Niederschrift angeschlossen oder an der passenden 
Stelle in die Niederschrift eingearbeitet sein), die gestellten Anträge, die Abstimmungsergebnisse, die 
für die Entscheidungsfindung sonst maßgeblichen Fakten und Beiträge sowie eine kurze Wiedergabe 
der für die Entscheidungsfindung wesentlichen Argumente und gegenteiligen Vorbringen und 
allenfalls ausdrücklich zur Protokollierung begehrte Wortmeldungen. 
 

 

T A G E S O R D N U N G 

Öffentlicher Teil 

1) Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2) Bestellung der Protokollprüfer gem. § 45 Abs. 4 K-AGO 
3) Bericht des Bürgermeisters 
 

 

Nicht öffentlicher Teil 

4) Vergleich Mahnklage xxxxxxxxxxxx KG und …………..(Geschäftszahl 14 C 813/24 v) 
 
 

 
Punkt 1 der Tagesordnung:  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

 
Punkt 2 der Tagesordnung:  Bestellung der Protokollprüfer gem. § 45 Abs. 4 K-AGO 
 

Über Antrag von Vzbgm. Dovjak beschließt der Gemeinderat einstimmig GR Armin Safron und  

GRIn Maria Struger als Protokollprüfer zu bestellen.  

 

 
Punkt 3 der Tagesordnung:  Bericht des Bürgermeisters 
 

Antrag zur Geschäftsordnung 

Vzbgm. Dovjak stellt den Antrag den Tagesordnungspunkt „Wegauflassung PZ 1275/5, KG 72151 

Plescherken“ in die Tagesordnung aufzunehmen.  

Der Vorsitzende hält fest, dass der Tagesordnungspunkt noch vor dem nicht-öffentlichen Teil als 

Punkt 4 beraten werden soll. 

Über Antrag von Vzbgm. Dovjak wird einstimmig der Tagesordnungspunkt „Wegauflassung PZ 

1275/5, KG 72151 Plescherken“ als Tagesordnungspunkt 4 in die Tagesordnung aufgenommen.  

 

 

 



 
 

Punkt 4 der Tagesordnung: Wegauflassung PZ 1275/5, KG 72151 Plescherken 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Entlassung des Grundstückes 1275/5, KG: 72151 

Plescherken aus dem öffentlichen Gut und Zuschreibung des Eigentums des Antragstellers gemäß 

Lageplan und V408-Formular sowie die beiliegende Verordnung. Der Antragsteller bezahlt der 

Gemeinde für die Überlassung des Grundstückes einen Quadratmeterpreis von Euro 2. 

 
 

Antrag zur Geschäftsordnung 

GR Tazoll trägt folgenden selbstständigen Antrag vor: 

 



 
 

 

Unterzeichnet von GRIn Maria Struger, GR Georg Tazoll, GRIn Charlotte Perner-Winkler, GRIn Sandra 

del Fabro, Vzbgm. Karl Dovjak, GR Helge Dobnig, GR Alois Spitzer, GR Josef Mothe 

 

Der Vorsitzende weist diesen Antrag dem Gemeindevorstand zu. 

 

Antrag zur Geschäftsordnung: 

GRin Perner-Winkler beantragt, dass der letzte, nicht-öffentliche, Punkt der Tagesordnung, in den 

öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung überführt wird. 

Der Vorsitzende weist ausdrücklich darauf hin, dass die Verlagerung des Tagesordnungspunktes in 

den öffentlichen Sitzungsteil mit rechtlichen Risiken verbunden sein könnte und er hiermit seiner 



 
 

Mahnpflicht nachkomme. Durch die öffentliche Behandlung des Tagesordnungspunktes bestehe die 

Möglichkeit, dass der gegnerischen Partei im gerichtlichen Verfahren ein prozessualer oder 

tatsächlicher Vorteil verschafft wird. Ein dadurch potenziell entstehender Schaden, insbesondere 

eine Beeinträchtigung der Rechtsposition der Gemeinde, würde daher in die Verantwortlichkeit der 

beschlussfassenden Mandatare fallen und könne haftungsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 

Die Mandatare werden daher ersucht, diese Entscheidung unter besonderer Beachtung ihrer 

gesetzlichen Sorgfalts-, Verschwiegenheits- und Interessenwahrungspflichten zu treffen.  

Über Antrag von GRin Perner-Winkler wird der öffentlichen Durchführung des 

Tagesordnungspunktes 5 (Vergleich Mahnklage xxxxxxxxxxx KG und …………………….  

(Geschäftszahl 14 C 813/24v) mit 13 Stimmen zu 6 Gegenstimmen zugestimmt. 

Dafür:  Vzbgm. Karl Dovjak, GR Alois Spitzer, GR Georg Tazoll, GRIn Maria Struger, GR Thomas 
Miksche, GRIn Charlotte Perner-Winkler, GR Helge Dobnig, GR Gottfried Holliber,  
GRIn Sandra del Fabro, Vzbgm. Clement Leitner, GR Armin Safron, GRIn Dorothea Seebacher, 
GR Josef Mothe 

 
Dagegen:  GR Jürgen Moser, GRIn Doris Veratschnig, GR Robert Primschitz, GR Michael Guder,  

GR Günther Bauer, Bgm. Gerhard Oleschko 

 

 

Punkt 5 der Tagesordnung:  Vergleich Mahnklage xxxxxxxxxxxxxx KG und ………. 

   (Geschäftszahl 14 C 813/24 v) 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 16 Stimmen zu 3 Gegenstimme die Annahme des vorliegenden 

Vergleichs betreffend die xxxxxxxxxxxxxxx KG und …………         ………, Zahl 14C 813/24v: 

1) Die beklagten Parteien (xxxxxxxxxxxxxxxx KG und ……  ………..) verpflichten sich an die klagende 

Partei zur ungeteilten Hand einen Betrag in Höhe von EUR 70.000,-- zuzüglich der mit EUR 

10.370,66 bestimmten Gerichtskosten zu bezahlen. 

2) Die beklagten Parteien können sich von dieser Verpflichtung befreien, wenn sie den Betrag von 

EUR 47.500,-- bis zum 23.12.2025 einlangend beim Klagsvertreter bezahlen.  

3) Dieser Vergleich kann von den beklagten Parteien für den Fall widerrufen werden, dass dem 

Beklagtenvertreter die Genehmigung dieses Vergleiches durch den Gemeinderat der Gemeinde 

Keutschach am See nicht bis zum 15.12.2025 schriftlich nachgewiesen wird. 

Dafür:  GR Alois Spitzer, GR Thomas Miksche, GRIn Charlotte Perner-Winkler, GR Helge Dobnig, 
Vzbgm. Clement Leitner, GR Jürgen Moser, GRIn Doris Veratschnig, GR Armin Safron, GR 
Robert Primschitz, GR Gottfried Holliber, GRIn Mag. Sandra del Fabro, GR Michael Guder, GR 
Günther Bauer, GRIn Dorothea Seebacher, GR Josef Mothe 

Dagegen: Vzbgm. Karl Dovjak, GR Georg Tazoll, GRIn Maria Struger 
 

 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 17:06 Uhr.  

 



 
 

Gelesen und unterfertigt: 

 

Der Vorsitzende    Die Protokollprüfer 

 

 

Bürgermeister Gerhard Oleschko e.h.   GRIn Maria Struger e.h.  

    GR Armin Safron e.h. 

 

 

Die Schriftführerin            F. d. R. d. A.:     

 

 

Gloria Schellander e.h.   Amtsleitung Mag. Kerstin Gruber e.h. 


